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Die 10 größten Fehler meines Lebens
Raus aus den Schulden – so geht’s!
Schuldenfrei leicht gemacht
Gemeinsam durch die Krise
Barfuß durch die Hölle

Diese Zitate sind weder den Boulevardmedien entlockt noch aus dem Regal für 
Selbsthilfeliteratur entliehen. Die Aussagen stammen von den Personen, die die 
Grundlage dieses Buches bilden. Sie haben uns die Headlines ihres aktuellen 
Lebens geliefert, spontan oder nach reiflicher Überlegung. Ohne diese Zeilen 
analytisch aufbereiten zu wollen, geben sie einen Eindruck von dem, was dieses 
Buch zum Thema macht: Die Krisenerfahrungen von Mittelschichtsangehörigen.

Die folgenden Ausführungen basieren auf den Ergebnissen des durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten Projekts ‚Identitätsarbeit 
unter Druck. Mit welchen Praktiken bearbeiten überschuldete Menschen aus der 
Mittelschicht ihre gefährdete soziale Identität und welche Handlungsoptionen 
und Handlungsrestriktionen erwachsen daraus?‘ Das Forschungsprojekt unter 
Leitung von Jo Reicherts war an der Universität Duisburg-Essen angesiedelt. 
Ihm haben wir zu danken. Dank gilt ebenfalls den Studentischen Hilfskräften  
Manuela Thiele, Christina Büchl, Franzika Börngen, Iris Werner und Merlin  
Müller, die diese Arbeit durch viel Einsatz und Engagement unterstützt haben. 
Nur durch die vertrauensvolle Zusammenarbeit im Forschungsteam konnte dieses 
Projekt wachsen. Dank auch an Gabriel Fehrenbach, der die Arbeit nicht nur gele-
sen, sondern auch korrigiert hat und wertvolle Hinweise bei der Überarbeitung 
des Manuskriptes gab. Alle Fehler sind dennoch nicht ihm, sondern uns zuzu-
rechnen. Wir danken auch den Kolleg_innen, die nicht direkt am Projekt betei-
ligt waren, dennoch mit Gesprächen zum Gelingen beigetragen haben. Es soll 
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mit unserer Arbeit nicht nur für die akademische Identitäts-, Mittelschichts-, oder 
etwa der Überschuldungsforschung ein Beitrag geleistet werden, sondern gemein-
sam mit Kooperationspartner_innen aus der Praxis auch das gesellschaftliche Ver-
ständnis der Problematik ‚Überschuldung in der Mittelschicht und Identitätsarbeit 
aus der Situation heraus‘ gefördert werden.  Die vielen Möglichkeiten, unsere 
Arbeit vorzustellen, zu diskutieren und damit auch zu validieren.

Unser besonderer Dank aber gilt denjenigen, die wir über fast drei Jahre 
begleiten durften und ohne die dieses Buch nicht zustande gekommen wäre. Die 
Teilnehmenden der Studie, die uns Einblick haben nehmen lassen in ihr Leben 
zu einem Zeitpunkt, der für sie ein schwieriger war. Für diesen großen Vertrau-
ensvorschuss sind wir dankbar. Wir haben uns bemüht, ebenso sorgsam mit den 
Erzählungen umzugehen.
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